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Der Gemeinderat wird beauftragt, eine parlamentarische Untersuchungskommission (PUK) ge
mäss Art. 38 der Gemeindeordnung der Stadt Zürich und Art. 74 der Geschäftsordnung des 
Gemeinderates (GeschO GR) zu bilden, welche die Hintergründe und Verantwortlichkeiten der 
Vorfälle in der Dienstabteilung Entsorgung und Recycling der Stadt Zürich (Tiefbau- und Entsor
gungsdepartement, ERZ) untersucht. Nötigenfalls sind Empfehlungen zur Anpassung von städ
tischen Rechtsgrundlagen abzugeben. 

Ziele der Untersuchung 
Die Untersuchung fokussiert auf die Wahrnehmung der Führungs- und Kontrolltätigkeiten in der 
Dienstabteilung und auf die Zusammenarbeit mit politischen Entscheidungsträgerinnen und -
trägem auf Stufe Stadtrat, Departement und Gemeinderat sowie auf die Kompetenzen und Tä
tigkeit der Finanzkontrolle. Zu klären ist, wie die Organe ihre Geschäfte geführt und ihre Füh
rungs- und Aufsichtsfunktion wahrgenommen haben. Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf 
die in den beteiligten Verwaltungseinheiten und Organen implementierten Prozesse und deren 
Einhaltung zu richten. Geklärt werden soll zudem, wie die politischen Entscheidungsträger auf 
Stufe Stadtrat und Departement sowie die politischen Aufsichtsorgane auf die seit Sommer 
2015 bekannt gewordenen Missstände im ERZ reagiert haben. 

Gegenstand der Untersuchung sind insbesondere folgende Themenfelder in Bezug auf das 
ERZ: 

Einhaltung des städtischen Finanzrechts (Kompetenzordnung, Vorschriften über die 
Ausarbeitung, Genehmigung und Abrechnung von Objektkrediten, Handhabung von ge
bundenen Ausgaben, Abgrenzung Investitions- und Unterhaltskonten, Gewährleistung 
einer vollständigen und wahren Buchführung) 
Einhaltung der submissionsrechtlichen Vorschriften und Ausgestaltung des Lieferanten
management/ Auftragsvergaben 
Umgang mit Beteiligungen 
Controlling auf Stufe Dienstabteilung sowie Departement, Aufsichtspflicht auf Stufe De
partement, Stadtrat und Gemeinderat und Kompetenzen und Rolle der Finanzkontrolle 
Personalrecht: Führungs- und betriebliche Kultur Vergütungsregelungen, Beförderungs
praxis, Umgang mit anonymen Hinweisen 

Die Arbeiten der PUK sind mit der vom Stadtrat in Auftrag gegebenen Untersuchung Poledna 
abzustimmen. Die Ergebnisse der Untersuchung Poledna sind wie auch die Erkenntnisse aus 
der bereits abgeschlossenen Untersuchung der ständigen Kommissionen beizuziehen sowie 
allfällige Erkenntnisse von strafrechtlichen Untersuchungen sind zu berücksichtigen. 



Begründung: 

Seit Dezember 2015 reisst der Strom immer neuer Enthüllungen über die Vorgänge im ERZ 
nicht ab. Ausgelöst durch die Aufdeckung von Fehlverbuchungen beim Bau des neuen Logistik
gebäudes im Kehrichtheizkraftwerk Hagenholz durch die Finanzkontrolle zeigte sich, dass die 
Baukosten um 14.7 Mio. Franken überschritten wurden, ohne dass der Gemeinderat einen 
Nachtragskredit bewilligt hätte. 

Inzwischen stehen aber umfangreiche Vorwürfe im Bereich Personalrecht, Rechnungslegung 
Kreditabrechnungen, Submission, sowie Verflechtungen mit Privatfirmen, möglicherweise nicht 
bewilligte Bauten bis hin zu strafrechtlichen Verfehlungen im Fokus des öffentlichen Interesses. 

Insbesondere fragt sich die Öffentlichkeit, wie der ehemalige Direktor Urs Pauli (in einer Füh
rungsposition seit 1997, ERZ-Direktor seit 2008) und seine Führungsmannschaft über einen 
dermassen langen Zeitraum Vorschriften der Stadt Zürich missachten konnten, ohne dass die 
übergeordneten Organe dies korrigiert haben. 
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